
 

 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder, Gönner und Spender  
                                                                                                                                                                                         
Die Medien sind voller Nachrichten über Krisen. Das Leben und Wohlergehen von vielen Men-
schen ist wegen kriegerischen Auseinandersetzungen gefährdet, auch wegen Misswirtschaft  und 
unverschuldeter Armut. Schwierig ist es, aus unserer anderen Lebenswirklichkeit heraus Einfluss 
zu nehmen auf fernes Weltgeschehen und dieses zu verändern. Wichtig bleibt, an die Kleinigkei-
ten zu denken, welche jeden Alltag bereichern können: Offene Augen für Schönheiten in Natur 
und Kultur, offene Ohren für unterschiedliche Meinungen, offener Geist und offenes Herz  in der 
Begegnung mit anderen Menschen. Es gibt viel Leid, aber auch viele Helden, welche anderen in 
der Not helfen durch ihre Taten oder auch indirekt mitwirken durch ihre Spenden. 

Indien ist ein Sub-Kontinent mit krassen Unterschieden bezüglich Kultur und Wohlstand. Der Ver-

ein Morning Light ermöglicht mit Ihren Spenden, liebe Vereinsmitglieder und Gönner, benachtei-

ligten Kinder aus ärmeren Gegenden, das Leben erträglicher zu machen. In enger Zusammenar-

beit mit unserer Partnerorganisation Sanjeevani in Varanasi, Indien, fördern wir gezielt die s chuli-

sche Ausbildung in ländlichen Gebieten, die operativen und therapeutischen Angebote für Kinder 

mit Behinderung und Aufklärungskampagnen bezüglich Gesundheitsvorsorge und Hygiene . 
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Jahresbericht 2023 

Ein eingespieltes Team von 12 Lehrpersonen unterrich-

tet in dem von Morning Light errichteten und unterhal-

tenen Schulhaus in Suorsoath. Das Fach Informatik hat 

an Bedeutung gewonnen. Es sind nun bereits drei Lehr-

personen, welche dieses vermitteln. Wissen kann ja zu-

nehmend auch über das Internet erweitert werden. Die 

Lehrer bleiben regelmässig in Kontakt mit den Eltern. 

                                                                                           

Die Schule feiert den Nationalen Bildungstag. Es 

wird Wert daraufgelegt, dass die Schüler Fragen 

stellen. 

. 

 

 



Gesundheitsversorgung – breit angelegt 

Die Gesundheitsversorgung ist zu einem umfassenden Programm von Sanjeevani und Morning 

Light geworden. Es geht darum, das Leben insgesamt durch Bildung, Gesundheit, Ernährung und 

Wirtschaft zu verbessern.                                                                                                                                  

Lag in den ersten Jahren das Gewicht vor allem auf dem Angebot von kostenfreien Operationen 

für Kinder mit Fehlbildungen der Gliedmassen, rückt zunehmend auch die Hilfe für Kinder mit ce-

rebrale und mehrfachen Behinderungen in den Fokus. Deshalb beteiligt sich Morning Light am 

Aufbau eines Therapiezentrums, das für behinderte Kinder aus mittellosen Familien entspre-

chende Behandlungen kostenfrei anbieten wird. Zudem berät Sanjeevani die Bevölkerung in abge-

legenen Gebieten zu Gesundheitsfragen mit den grösseren Informationsveranstaltungen der Me-

dical Camps und mit von Tür-zu-Tür-Besuchen.                                                                                                                                    

Die einzelnen Spektren der Gesundheitsversorgung werden im Folgenden einzeln skizziert. 

Korrektur Operationen: 

Bis Ende 2023 werden gesamthaft 30 Operationen durchgeführt worden sein. Das sind zwar etwas 

weniger Eingriffe als in anderen Jahren. Das erklärt sich einerseits durch die der Pandemie ge-

schuldeten erhöhten Auflagen im spitalärztlichen Bereich, anderseits aber auch in der Verlage-

rung der Hilfeleistungen auf Therapien und überhaupt im breiteren Engagement von Sanjeevani in 

der Gesundheitsversorgung. Gerne illustrieren wir den Erfolg von operativen Eingriffen anhand 

des Geschickte eines einzelnen Kindes und seiner Familie. 

Anshu Gupta 

Anshu Gupta ist sieben Jahre alt. Er lebt im Dorf Khadia Bazar mit seinen Eltern. Vater und Mutter 

gehen einfachen bäuerlichen Tätigkeiten nach, um den Lebensbedarf der Familie zu bestreiten. 

Anshu konnte wegen einer schweren Deformation des linken Fusses weder gehen noch stehen. In 

diesem Jahr willigten Anshu und seine Eltern ein, die korrigierende Operation am 6. Juli vorneh-

men zu lassen. Die Ärzte im Mahashweta Spital in Varanasi verlängerten am betreffenden Fuss die 

Achillessehne und schufen mit weiteren chirurgischen Massnahmen die Voraussetzungen, dass 

der Junge seinen Fuss abstellen und das normale Gehen erlernen kann. Am 17. Juli, also 10 Tage 

später, konnte Anshu Gupta das Spital verlassen. Zum Gelingen des kostenfreien Eingriffes gehört 

für den Jungen die regelmässige postoperative Betreuung und die Physiotherapie.                                                                                              

Zurzeit warten dreizehn Kinder und Jugendliche auf eine Operation. Diese sollen bis zum Frühjahr 

zur Ausführung kommen. 

 
 

Camp im Schulhaus Suor Soath                                                                                                                                                           

Unten präsentieren wir Ihnen eine Aufnahme eines Treffens mit Bauern aus den 40 Dörfern im 

Umfeld der Schule. Es geht darum, den Einsatz von Pestiziden und Düngemitteln in der Landwirt-

schaft zu minimieren. 



 

 

In anderen Camps wird die Bevölkerung in Sachen Hygiene und Händewaschen angesprochen. Ge-

zielt werden die Frauen informiert, wie wichtig der richtige Gebrauch von hygienischen Artikeln 

ist. Diese werden den interessierten Frauen zur Verfügung gestellt.  

     

Von Tür-zu-Tür Kampagne                                                                                                                                              

Bei der von Tür-zu-Tür Kampagne sucht das Team bestehend aus Gesundheitsberufen die Fami-

lien direkt auf. Es informiert über die kostenfreien spitalärztlichen Behandlungsmöglichkeiten und 

weist auf den Fahrplan der Medical Camps hin. In den Medical Camps werden auch notwendige 

Medikamente abgegeben. Zudem machen sie die ländlichen Bewohner und Bewohnerinnen mit 

dem Nutzen der Moringa Pflanze bekannt. Diese gedeiht auch auf kargen Böden gut und enthält 

wertvolle Stoffe zur Nahrung und zur Gesundheitsförderung. Dazu bringt das Team die Samen für 

eine mögliche Pflanzung gleich mit.  

Therapiezentrum 

Einen neuen, eigenen Stellenwert erhalten die Therapien mit dem Bau des Therapiezentrums. 

Dieses will in Zukunft Raum bieten für alle Therapien, die zur Genesung nach der Operation not-

wendig sind. Ebenso bedeutsam ist das Ziel, auch Patienten, bei denen eine Korrektur -Operatio-

nen keine Option ist, durch Therapien die angezeigte Behandlung bieten zu können.  

Wir sind stolz und glücklich, dass die Konstruktion des Therapiezentrums durch die Mitglieder an-

lässlich der schriftlich durchgeführten GV 2021 einstimmig bewilligt wurde. Der Bau konnte unter-

dessen bereits begonnen werden.  

Im ersten Stockwerk, das ebenfalls schon weitgehend errichtet ist, sind die wichtigsten Räumlich-

keiten für die Therapien vorgesehen. Auch das zweite Stockwerk steht im Rohbau bereit. Sponso-

ren aus Indien wurden für eine Mitfinanzierung einbezogen. Morning Light möchte - das Einver-

ständnis seiner Mitglieder an der GV 2024 vorausgesetzt – den weiteren Auf- und Ausbau des 2. 

und 3. Stockwerks finanziell unterstützen und vorantreiben.  

Damit die Therapien den bedürftigen Kindern in breiterem Ausmass zugutekommen können, sol-

len auch stationäre Plätze und bessere Infrastrukturen geschaffen werden.  



 

Wie sehr sich gute Räumlichkeiten auszahlen, erweist der Betrieb der Schule mit über 300 Lernen-

den im von Morning Light finanzierten Schulhaus. 

         

           Foto Aufbau Therapie Zentrum         Baustelle August 2023; Rohbau 2 Etagen        

      

Baustelle im inneren Bereich, August 2023 

Zurzeit werden die Therapien wie bisher im Spital durchgeführt. Es finden Kurse in Physiothera-

pie, Yoga und Musiktherapie statt. Der Online-Unterricht wird für diejenigen fortgesetzt, die nicht 

in der Lage sind, aus einem entfernten Ort zu kommen oder nach der Operation länger zu bleiben. 

Gesucht: Verstärkung des Vorstandes und neue Mitglieder für den Verein       

Wir suchen motivierte jüngere und erfahrene Personen für die Mitwirkung in unserem Vorstand. 

Auch wünschen wir neue Mitglieder für eine breite Trägerschaft des Vereins. Bitte schauen Sie in 

Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis, ob sich jemand im Vorstand engagieren oder dem Verein 

als Mitglied beitreten möchte.  Für nähere Informationen steht der Vorstand zur Verfügung.                                                                                              

Sie erreichen uns über Tel. 078 876 38 60 oder über E-Mail «info@morninglight.ch». 

Spenden 

Niemand kann die ganze Welt verändern, aber Sie können die Welt eines benachteiligten Kindes 

verwandeln.  Jede Spende – und sei sie noch so klein – kann in einem Land wie Indien Grosses be-

wirken.  

Seit zwei Jahren ist auch eine Onlinespende über unsere Webseite www.morninglight.ch unter 

der Rubrik Spenden möglich. Dieses System ist einfach zu bedienen und erzeugt automatisch eine 

Spendenbestätigung. Bitte machen Sie Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit aufmerksam.  

Herzlichen Dank. 

      

Moti Asnani, Präsident   Johanna Gnos, Vize-Präsidentin 
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